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Der Redaktion sind keine Ge-
burtstage bekannt.

Datenschutz
Bielefeld. Bislang erhielt die
Redaktion dieGeburtstage von
den Kirchengemeinden. Da-
mit allerdings ist jetzt Schluss.
Es ist kein böserWille, aber die
Gemeindenmüssen sich an die
sogenannte „Datenschutz-
durchführungsverordnung“

halten. Vor diesem Hinter-
grund wird die Lokalredak-
tion diese Geburtstagsdaten
nicht mehr veröffentlichen.
Menschen ab 70 Jahren, die
trotzdem gern mit ihrem Eh-
rentag in der Zeitung stehen
möchten, können sich jeder-
zeit an das Sekretariat der Lo-
kalredaktion wenden.
Es ist von Mo. bis Fr. jeweils
von 9.30 bis 18 Uhr unter Tel.
(05 21) 555 580 erreichbar.

NOTDIENSTE

Notfallpraxis, 19.00 bis 22.00,
Teutoburger Str. 50.
Notfallinformation (Hausbe-
suche/Augen-/HNO-Fach-
ärztlicher Notdienst), Tel. 116
117, Notfallinformation, Tel.
116 117.

Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (01805) 98 67 00.

Bielefeld. Amts-Apotheke,
Wertherstr. 434, Dornberg,
Tel. (0521) 10 53 30. Panda-
Apotheke, Auf dem Langen
Kampe 93a, Tel. (0521) 3 05
81 21.
Infos zu den nächsten dienst-
habenden Apotheken unter
Tel. (08 00) 0 02 28 33, unter
www.akwl.de

Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11 oder (0800) 1 11
02 22.
Mädchenhaus, Zufluchtstätte,
Renteistr. 14, Tel. (0521) 2 10
10.
Kinder- und Jugendtelefon,
14.00 bis 20.00, Tel. (0800) 1
11 03 33.
Frauenhaus Arbeiterwohl-

fahrt, Tel. (0521) 5 21 36 36.
Anwaltsnotdienst in Strafsa-
chen, 18.00 bis 08.00, Tel.
(0521) 1 36 85 86.
Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf,
18.00 bis 7.30, Tel. (0521) 3 29
92 85.
Patientenstelle im Gesund-
heitsladen, 13.00 bis 15.00,
Breite Str. 8, Tel. 13 35 61.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
(0521) 17 73 76.
Brustschmerz-Zentrum, für
Patienten, Tel. 5 81 34 44, Kli-
nikum BI-Mitte, Teutoburger
Str. 50.
Beratung im Pflegefall,
www.bi-care.de.
Pflegeberatung Stadt Biele-
feld, 9.00 bis 12.00 im Neuen
Rathaus, Tel. (0521) 51 34 99,
www.bielefeld-pflegebera-
tung.de.
Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
Tel. (0521) 5 57 88 33.
Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB), Bundesweites
Opfertelefon, Tel. 11 60 06.
Selbsthilfe-Kontaktstelle Bie-
lefeld, 10.00 bis 13.00, Die Pa-
ritätische – Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Bielefeld, Stapen-
horststr. 5, Tel. (0521) 9 64 06
96.
Frauennotruf, 16.00 bis 20.00,
JöllenbeckerStr.57,Tel. (0521)
12 42 48.

Aquawede, geschlossen, Duis-
burger Str. 4, Tel. 51 14 60.
Naturbad Brackwede, 10.00
bis 19.00, bei schlechtemWet-
ter 16.00 bis 19.00, Osnabrü-
cker Str. 63a, Tel. 51 14 90.
Rehasportgruppe: Stuhlgym-
nastik für Senioren, Info-Tel.:
2 38 37 95, 10.30, Pflegezen-
trum Quelle, Galoppweg 3.

Senner Waldbad, 10.00 bis
19.00, bei schlechtem Wetter
16.00 bis 19.00, Am Waldbad
74, Tel. (0521) 51 14 75.
Kreuzbund, Gruppenabend,
20.00, Kath. Pfarrheim, Wind-
elsbleicher Str. 236.

Comic-Plakatausstellung von
Martina Schradi „Ach, so ist
das!?“ und nach Absprache,
Tel. (05205) 91260, 10.00 bis
17.00, Haus Neuland, Senner
Hellweg 493, Tel. (05205) 9 12
60.
Stadtteilbibliothek Senne-
stadt, zur Zeit ohne Personal,
10.00 bis 20.00, Elbeallee 70,
Tel. (0521) 51 55 84.
Sennestadt-Bad, geschlossen,
Travestr. 28, Tel. (0521) 51 14
76.
Gesprächskreis für pflegende
Angehörige von demenzkran-
ken Menschen, 18.00bis19.30,
AWO-Forum, Reichowplatz
11-13.

Regine Flachmann: Betrach-
tungen, 8.00 bis 16.00, Be-
zirksamt Jöllenbeck, Amtsstr.
13, Tel. 5 1- 37 43.
Freibad Jöllenbeck, 10.00 bis
19.00, bei schlechtem Wetter
16.00 bis 19.00, Naturstadion
12a, Tel. 51 14 80.

Wolfgang Stracke: Textile-
Wandbilder, 10.00 bis 12.00,
Dietrich-Bonhoeffer-Zen-
trum, Am Brodhagen 36.
Gesprächskreis für Angehö-
rige von Menschen mit De-
menz, Veranst. Alzheimer Ge-
sellschaft Bielefeld e. V., Info-
Tel. 84347, 17.00 bis 18.30, Ta-
gespflege, Voltmannstr. 138.
Suppentopf, Mittagsangebot
für alle, die in Gesellschaft es-
sen möchten, Veranst. Bethel
regional, 12.00 bis 13.00, Be-
gegnungszentrum am Bült-
mannshof/TagWerk, gr. Saal,
Jakob-Kaiser-Str. 2c.

Freibad Schröttinghausen,
10.00 bis 20.00, bei schlech-
tem Wetter 17.00 bis 20.00,
Campingstr. 20, Tel. (05203)
35 82.
Freibad Dornberg, 11.00 bis
20.00, bei schlechtem Wetter
17.00 bis 20.00, Forellenweg 8,
Tel. 51 14 84.

Hans Jürgen Münden: Reso-
nanzen – Aquarelle und
Zeichnungen, 8.00 bis 18.00,
Haus der Stille, Am Zions-
wald 5.
Freibad Gadderbaum, 11.00
bis 20.00, bei schlechtemWet-
ter 17.00 bis 20.00, Im Hol-
schebruch 7, Tel. 51 14 92.
Blutspendedienst Bethel,
Infos und Terminabsprachen
unter Tel. 77279110,
www.blutspende-bielefeld.de,
8.00 bis 12.00, Gilead I, Burg-
steig 13.

: (0521) 555-888
(0521) 555-333
: (0521) 555 444

: (0521) 555 540

: (0521)555 580
: (0521)555 598

bielefeld@nw.de
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¥ Bielefeld. Am Dienstag, 14.
August, findet beim DRK-Bil-
dungswerk eine Erste-Hilfe-
Grundausbildung statt. Der
Kursus entspricht den Anfor-
derungen für Führerscheinbe-

werber, Trainerlizenzen und
Betriebshelfer. Anmeldung
und Information: DRK-Bil-
dungswerk, Telefon (05 21) 52
99 82 10, www.drk-bil-
dung.de.

Das große Feuerwehrfest lockt amWochenende mit einem
Programm für alle Altersklassen. Dank an Fördermitglieder

Von Janine Gütlinger

¥ Senne (jag). „Ich will auch
mal Feuerwehrmann wer-
den“, verkündete der fünfjäh-
rige Max und erkundet mit
leuchtenden Augen den In-
nenraum eines Löschgruppen-
fahrzeugs mit Tragkraftsprit-
ze. Die Löschabteilung Senne
veranstaltete am Wochenende
ihr traditionelles Feuerwehr-
fest und lockte Gäste von nah
undfern inundandasneueGe-
rätehaus am Feuerwehrweg.
Am Samstagabend startete

das Fest bei bestemWetter und
mit einem gelungenen Auf-
takt. Die Band „Genial Live“
aus demKreis Paderborn heiz-
te den Gästen ein. Im und um
dasGerätehaustummeltensich
die Feiernden. „Es wurde bis
in die Morgenstunden gefei-
ert. Erst um drei Uhr haben
wir die Party ausklingen las-
sen“, berichtet André Philip-
per, Pressewart der Senner
Löschabteilung.
Nicht weniger ausgelassen

ging es am Sonntag zu. Der Fa-
milientag zog große und klei-
ne Besucher in den Feuerwehr-
weg. Für einen gelungenen
Start sorgte am Morgen der
Shanty-Chor „Marinekame-
radschaft Bielefeld“ mit

schwungvollen maritimen
Weisen – es stürmten so viele
Besucher die Fahrzeughalle,
dass zusätzliche Bänke herbei-
gebracht werden mussten. „Es
war rappelvoll. Sowohl drin-
nen, als auch auf dem Außen-
gelände. Das Fest kam wieder
sehr gut an. Die Besucherzah-
len waren an beiden Tagen zu-
sammen im vierstelligen Be-
reich“, erzählte Löschabtei-
lungsleiter Frank Dorow.
Gerade die kleinen Besu-

cher kamen am Sonntag auf
ihre Kosten. Eine Hüpfburg
und die beliebte Wasserspritz-
wand sorgten für Unterhal-

tung und Abkühlung. Das
Highlight waren jedoch zwei
Feuerwehrfahrzeuge, die zur
Inspektion bereitstehen. „Das
ist so cool“, fand die fünfjäh-
rige Greta. „Wir kommen
schon seit Jahren zum Feuer-
wehrfest. Das ist hier in der
Senne einfach ein Muss, eine
echte Tradition“, meinte Ma-
ma Iris Obermüller. Gemein-
sam ließen sich die beiden von
Feuerwehrfrau Lea Eikelmann
ein Atemschutzgerät erklären.
Die 44 Erstmitglieder der
Löschabteilung sorgten für
einen reibungslosenAblauf der
Festlichkeiten. Unterstützt

wurdensievoneinigenderacht
Zweitmitglieder, einigen aus
der 15 Mann starken Ehren-
abteilung und ihren Ehepart-
nern. „Uns macht es Spaß, an-
deren Spaß zu bereiten“, sagte
André Philipper
In besonderer Weise be-

dankte sich die Löschabtei-
lung am Sonntag bei ihren
langjährigen Fördermitglie-
dern. „Fördermitglieder sind
für uns nicht selbstverständ-
lich. Ihre Leistungen sind uns
einen großen Dank wert und
eine Auszeichnung“, sagte
Frank Dorow. Klaus Bläsing,
Manfred Haase und Elisabeth
Hellweg unterstützen die
Löschabteilung bereits seit 50
Jahren und bekamen für diese
lange Zeit des Engagements
eine Urkunde. Klaus Demuth,
Anneliese Haupt, Hartmut Jo-
ecks, Jens Kipp, Günter Men-
ze, Gisela Meyer, Volker Pape
undChristoph vonTiesenhau-
sen stehen seit 40 Jahren hin-
ter der Löschabteilung und er-
hielten eine Auszeichnung.
Jens Buchholz, Heiko Dophei-
de, Michael Hörnlein, An-
dreas Krumme, Andreas Rindt
undGünter Steppatwirken seit
25 Jahren als Fördermitglie-
der und bekamen hierfür eine
Urkunde.

VolkerPape,ManfredHaase,ChristophvonTie-
senhausen, Bernd Lukowski, Jens Buchholz, Frank Dorow, Michael
Hörnlein,GerhardHaupt,HartmutJoecks,DetlevEikelmannundAn-
neliese Haupt feiern am Sonntag gemeinsam. FOTO: JANINE GÜTLINGER

Lea Eikelmann und André Philipper zeigenMarloh (9), Hanna (8) undMax (5), wie so ein Feuerwehrauto von innen aussieht. Na-
türlich samt Equipment. FOTO: JANINE GÜTLINGER

Der Kabarettist Stephan Bauer seziert selbstironisch die Ehe und ihre Protagonisten und
fragt: Können Männer auch unrecht haben, wenn gar keine Frauen in der Nähe sind?

¥ Brackwede (kem). Die La-
cher im ausverkauften Zwei-
schlingen hatte Stephan Bauer
am Samstag auf seiner Seite.
„Vor der Ehe wollt’ ich ewig le-
ben“ heißt sein Programmund
die Zuschauer wissen wie der
Gedanke weitergeht: Als ver-
heirateter Mann ist er froh,
wenn das Leben irgendwann
zu Ende ist.
MitWitz, CharmeundCha-

rismaspießtderKabarettist aus
Berlin die gängigen Vorurteile
auf und bemühtmanchmal so-
gar wissenschaftliche Studien,
um diese zu untermauern oder
zu widerlegen. Trocken und
selbstironisch seziert der wort-
gewandte 49-Jährige die Ehe
undihreProtagonisten.Bei sei-
ner intelligentenMischung aus
Kabarett und Comedy stellt er
sich immer wieder als geplag-
ter Ehemann dar, der alles tut,
um seine Frau zufriedenzu-
stellen und doch scheitert. So-
gar in SM-Kleidung quetscht
er sich rein („Wurstpelle“) und

lässt sich fesseln, auch wenn er
sich nicht sicher ist, ob seine
Frau Lustschreie von Hilferu-
fen unterscheiden kann
Das Publikum schmunzelt

über Nahtoderfahrungen im
Fitnesscenter, bei der Thera-
pie, bei Fremdgehversuchen,
beimMarihuanarauchen („Ni-
vea macht ganz schlechten Jo-
ghurt“) und die Verweigerung

einer Intimrasur („Marzipan-
schweinchen“). Ein Mann
würde bei der Entscheidung
zwischen einem bellenden
Hund und einer schimpfen-
denFrauzuerstdenHundrein-
lassen, meint Bauer – weil der
aufhört, sobald er drinnen ist.
Die Frau habe ja immer recht,
aber mal angenommen, ein
Mann hätte eine Meinung und

weit und breit sei keine Frau
– hat er dann trotzdem un-
recht?DenvielenEhepaarenim
Publikum macht Bauer klar,
wie sie es schaffen, die Hor-
rorseiten des anderen zu er-
tragen: GetrennteUrlaube und
Betten sind ein Anfang, aber
vor allem gelte es, den Partner
so anzunehmen, wie er ist. Er
wecktVerständnisfürdieMän-
ner, die ihren Trieben schutz-
los ausgeliefert seien, weil ihr
Geschlechtsteil und das Ge-
hirn nicht gleichzeitig mit Blut
versorgt werden können.
Ehen brächen auseinander

aufgrund einer perfektionisti-
schen Lebenserwartung,
mahnt Bauer, und: „es wird in
der nächsten Beziehung nicht
besser“. Immer wieder wird er
sehr ernsthaft („Wahre Liebe
fordert nichts“) und erntet mit
diesen Ratschlägen viel Zu-
stimmung. Um dann wieder
grinsend zu sagen: „Am meis-
ten ärgere ich sie, wenn ich bei
ihr bleibe.“

Stephan Bauer. FOTO: SIBYLLE KEMNA
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